
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Noi supportiamo la nostra terra 



Wir unterstützen unsere Region 
 
Kalabrien: eine Geschichte voller Kulturen, Düfte und authentischer Aromen 
 
In Kalabrien lebt die Vergangenheit in jedem Geschmack weiter. Griechen, Römer, Byzantiner, Araber und 
Normannen haben ein unschätzbares Erbe an Kunst, Wissen und kulinarischen Traditionen hinterlassen. 
 
Eine Reise durch diese Region ist eine Reise für die Sinne: vom Duft der Bergamotte in der Provinz Reggio 
Calabria bis zum kräftigen Geschmack der „'Nduja“ aus Spilinga in der Provinz Vibo Valentia; von den 
intensiven Noten des Pecorino und der Sardella in Crotone bis hin zu den scharfen Aromen der Region um 
Catanzaro und den süßen Noten der Zedratzitrone sowie der Konditorei aus Cosenza. 
 
Inmitten von Weizenfeldern, Weinbergen und jahrhundertealten Olivenhainen bringt die kalabrische 
Handwerkskunst Pasta, Wein und Öl von höchster Qualität hervor. In einer von der Sonne verwöhnten und 
von der Bergbrise umwehten Landschaft entsteht das Herzstück der mediterranen Ernährung: eine 
authentische und nahrhafte Küche, die aufgrund der tiefen Verbundenheit mit dem Land von Generation zu 
Generation weitergegeben wird. 
  



Provinz Catanzaro: Das Land der Landenge und der beiden Küsten 

Die Provinz Catanzaro bildet das Herz Kalabriens. Sie wird im 
Westen vom Tyrrhenischen Meer, im Norden von der Sila, 
im Osten vom Ionischen Meer und im Süden von der Serre-
Bergkette begrenzt. Den zentralen Teil des Gebiets bildet die 
berühmte Landenge von Catanzaro, ein schmaler, etwa 30 
km langer Landstreifen, der die beiden Küsten vom Golf von 
Squillace bis zum Golf von Sant’Eufemia verbindet. Es 
handelt sich um die schmalste Stelle der gesamten 
italienischen Halbinsel: Von einigen Aussichtspunkten aus 
kann man sogar gleichzeitig die beiden Meere, die Äolischen 
Inseln und den Gipfel des Ätna sehen. 

Der Legende nach wurden die Bewohner dieser Gegend von 
den griechischen Kolonisatoren zu Ehren ihres Königs Italo 
„Italioi“ genannt; für viele Historiker hat der Name „Italien“ 
genau hier seinen Ursprung. 

Die Provinz verfügt über renommierte Badeorte entlang der 
ionischen Küste, darunter insbesondere Soverato und 
Copanello, die im Golf von Squillace liegen, sowie über die 
naturkundlichen Schönheiten der Sila Piccola in den Bergen. 
Zum Gebiet gehört auch die Ebene von Lamezia Terme, eine 
fruchtbare Schwemmlandebene mit Blick auf das Tyrrhenische Meer. 

Kulinarische und önologische Spitzenprodukte: Was den Weinbau betrifft, verfügt die Provinz über vier DOC-
Bezeichnungen: Scavigna, Lamezia, Bivongi und Savuto. In der Ebene von Lamezia wird zudem das 
hochwertige native Olivenöl extra „Lametia DOP“ hergestellt. 

Eines der symbolträchtigsten Gerichte der kalabrischen Küche, das ausschließlich in dieser Gegend 
zubereitet wird, ist das „Morzello alla catanzarese“ („u Morzeddhu“): Eine Mischung aus Kalbsinnereien und 
Kutteln, geschmort in einer scharfen Tomatensauce, die heiß in der typischen „Pitta“ serviert wird. In 
Lamezia Terme kann man traditionelle Süßspeisen wie die kalabrischen „Baci di Dama“ und die „Muzzunata“, 
eine frische, handwerklich hergestellte Mandel-Granita, probieren. Schließlich ist die Gemeinde Cortale für 
den Anbau der „Posa“ bekannt, einer lokalen Bohnensorte, die heute bei Feinschmeckern sehr geschätzt 
und begehrt ist.  

 

 



Provinz Cosenza: zwischen wilden Berggipfeln, kristallklarem Meer und 
DOP-Köstlichkeiten 

Die Provinz Cosenza nimmt gut 44,1 % der Fläche 
Kalabriens ein und umfasst fast den gesamten zentralen 
und nördlichen Teil der Region. Sie erstreckt sich von der 
ionischen Küste im Osten bis zur tyrrhenischen Küste im 
Westen (mit einer Gesamtküstenlänge von 228 km) und 
reicht im Norden bis zum Pollino-Massiv und im Süden 
bis zur Hochebene der Sila Grande. Ihr Gebiet zeichnet 
sich durch einen Wechsel abwechslungsreicher 
Landschaften aus: fruchtbare Ebenen wie die von Sibari, 
weite Täler wie das Crati-Tal und sanfte Hügel, die sich 
nördlich und östlich der Sila Greca erstrecken.  

Ein Reichtum an Kunst, Natur und Geschichte Die 
Provinz beherbergt bezaubernde Dörfer wie Altomonte, Civita, Morano, Cleto und Belmonte. Diese Region 
rühmt sich bedeutender archäologischer Stätten – allen voran die von Sibari, einer der mächtigsten Kolonien 
der Magna Graecia –, reichhaltiger Museen, tausendjähriger Abteien wie das Patirion in Rossano und 
berühmter Wallfahrtsorte wie die Wallfahrtskirche des Heiligen Franz von Paola. Von den majestätischen, 
jahrhundertealten Bäumen der „Giganti della Sila“ über die unberührten Wanderwege des Nationalparks 
Pollino bis hin zu den spektakulären Küstenpanoramen von Diamante und San Nicola Arcella – die 
Attraktionen sind unzählbar und warten darauf, entdeckt zu werden. 

Einzigartige kulinarische Spitzenqualität Von Norden bis Süden bietet die Region um Cosenza einen 
außergewöhnlichen Reichtum an Aromen und Traditionen, die von Generation zu Generation weitergegeben 
werden: von DOC/DOP-Weinen über natives Olivenöl extra DOP bis hin zu traditionellem Brot, Käse, 
Wurstwaren und erstklassigem Obst und Gemüse. 

  Pollino-Gebiet: Bekannt für seine hervorragenden Hülsenfrüchte wie die weiße „Poverello“-Bohne, 
Linsen, Kichererbsen und die knusprigen „Cruschi“-Paprikaschoten sowie für das Brot aus Cerchiara und 
Cuti. In Saracena wird der berühmte Moscato Passito hergestellt, der durch das vorherige Einkochen 
eines Teils des Mosts gewonnen wird. 

 Die Ebene von Sibari und das Ionische Meer: Ideale Wachstumsbedingungen für Zitrusfrüchte wie die 
Clementinen aus Kalabrien (g.g.A.), den berühmten Reis aus Sibari und, weiter nördlich, die hochwertige 
Zitrone aus Rocca Imperiale (g.g.A.). 

 Oberes Tyrrhenisches Gebiet und Hinterland: Heimat der kostbaren kalabrischen Zeder und der        
berühmten Feigen aus Cosenza (g.U.). 

Abgerundet wird das kulinarische Angebot durch Weiß-, 
Rosé- und Rotweine der Herkunftsbezeichnungen „Terre 
di Cosenza“ DOP und „Savuto“ DOC (aus autochthonen 
Rebsorten wie dem Magliocco), die perfekt zu 
Wurstwaren mit geschützter Ursprungsbezeichnung 
(Capocollo, Soppressata, Salsiccia), zum Caciocavallo 
Silano DOP, zu gebratenem Fleisch und zu den berühmten 
Kartoffeln aus der Sila (IGP).  



Die Provinz Crotone: Das Land des Pythagoras 

Die Provinz Crotone grenzt im Osten an das 
Ionische Meer und im Nordwesten an die Provinz 
Cosenza sowie im Südwesten an die Provinz 
Catanzaro. Sie liegt in einer der faszinierendsten 
Landschaften Kalabriens, eingebettet zwischen 
dem kristallklaren Meer und den üppigen 
Wäldern ihrer Hügel. 

Die Hauptstadt ist Crotone, eine der 
berühmtesten und mächtigsten Städte der 
Magna Graecia. Die Spuren ihrer glorreichen 
Vergangenheit sind in der eindrucksvollen 
archäologischen Stätte von Capo Colonna zu 
sehen, wo die einzige erhaltene Säule des großen 
dorischen Tempels steht, der Hera Lacinia 
gewidmet war. Außerdem entschied sich der 
berühmte Philosoph Pythagoras im 6. Jahrhundert v. Chr., sich gerade in Crotone niederzulassen und dort 
seine bekannte philosophische und wissenschaftliche Schule zu gründen. 

Natur, Meer und bezaubernde Dörfer 

Das Meeresschutzgebiet Capo Rizzuto: Es wurde in den 90er Jahren eingerichtet und ist mit seinen 15.000 
Hektar Schutzgebiet das größte Italiens. Zwischen Buchten mit feinstem Sand und steilen Klippen sticht die 
ikonische aragonesische Festung Le Castella hervor. 

Das Hinterland: Wenn man in Richtung Berge aufsteigt, trifft man auf bezaubernde Dörfer wie Santa 
Severina, das wegen seiner charakteristischen Lage auf einem Felsvorsprung als „das Schiff aus Stein“ 
bezeichnet wird. 

Geologie und Parks: Von großem geografischem und prähistorischem Interesse sind die Karstformationen 
und die Höhlen von Verzino und Zinga (Geopark „Ipogeo Altocrotonese“) sowie das Naturgebiet des Parks 
„Montagnella“. 

Die Schätze des Weins und der Gastronomie Die Region um Crotone ist die Wiege des kalabrischen 
Weinbaus. Das pulsierende Herz des regionalen Weinbaus ist das Gebiet um Cirò, aus dem der berühmte 
Cirò DOC stammt. Die wichtigste Rebsorte ist der Gaglioppo, aus dem Rot- und Roséweine von großer 
Struktur und Eleganz gewonnen werden. Die Provinz verfügt zudem über zwei weitere DOC-Bezeichnungen: 
Melissa und Sant’Anna di Isola Capo Rizzuto. Die gastronomische Tradition bietet einzigartige und 

renommierte Produkte:  
 Pecorino Crotonese DOP: Gereifter Käse mit 
intensivem und charakteristischem Geschmack. 
 La Sardella: Bekannt als der „kalabrische Kaviar“, 
handelt es sich um eine Konserve aus Fischmilz, 
gewürzt mit Chili und Gewürzen. 
 Das Brot aus Cutro: In ganz Italien bekannt für 
seine kompakte Krume und die goldbraune Kruste aus   
Hartweizenmehl und Grieß.  



Die Provinz Reggio Calabria: Das Herz der Magna Grecia 
Die Provinz Reggio Calabria mit einer Fläche von 3.183 km² ist die „Spitze des Stiefels“ und zeichnet sich 
durch eine unglaubliche Vielfalt an Landschaften und Naturräumen aus. Im Zentrum des Mittelmeers 
gelegen, erstreckt sie sich über eine rund 220 km 
lange Küstenlinie zwischen dem Tyrrhenischen 
Meer und dem Ionischen Meer, von Rosarno bis 
nach Punta Stilo. 
Das Gebiet wird vom imposanten Aspromonte-
Massiv dominiert. Von den Berggipfeln 
entspringen Wildbäche und charakteristische 
Flüsse, darunter der Amendolea und der 
Calopinace, während die einzige Ebene des 
Gebiets die fruchtbare Ebene von Gioia Tauro 
ist, die zum Tyrrhenischen Meer hin liegt. 
 
Kunst, Geschichte und bezaubernde Dörfer: Die 
Provinzhauptstadt Reggio Calabria empfängt 
Besucher mit ihrem berühmten „schönsten Kilometer Italiens“ und  
beherbergt im Nationalen Archäologischen Museum die weltberühmten 
Bronzestatuen von Riace. 
 
Zu den unverzichtbaren Sehenswürdigkeiten der Provinz zählen: 
Gerace: Das mittelalterliche Dorf mit sage und schreibe siebzehn wieder für 
den Gottesdienst geöffneten Kirchen, die die majestätische romanisch-
normannische Kathedrale umrahmen. 
Stilo: Berühmt für „La Cattolica“, einen griechisch-byzantinischen Tempel, der 
an den Hängen des Monte Consolino liegt. 
Scilla und Chianalea: Das malerische Fischerdorf, eingebettet entlang der 
eindrucksvollen Costa Viola. 
Die Kolonien der Magna Graecia: Die archäologischen Stätten von Rhegion, 
Locri Epizefiri und Kaulon zeugen noch heute von der Pracht einer glorreichen 
Vergangenheit. 
 
 
Genuss und kulinarische Tradition:  

 Große Weine und Zitrusfrüchte: Die Provinz verfügt über zwei DOC-
Bezeichnungen: Bivongi und Greco di Bianco (ein seltener und 
hochwertiger Passito-Wein von der Riviera dei Gelsomini). Das unbestrittene Symbol der Region ist 
die Bergamotte aus Reggio Calabria, deren ätherisches Öl durch das DOP-Gütesiegel geschützt ist. 

 Exotische Früchte und typische Käsesorten: Die Küste von Reggio Calabria ist die Wiege der Annona 
Cherimola („’u nonu i Riggiu“), einer tropischen Frucht, die als PAT anerkannt ist. In Ciminà wird der 
charakteristische Caciocavallo „a due testine“ hergestellt, während im griechisch geprägten Gebiet 
der Bovesìa – wo die alte griechische Sprache Kalabriens bewahrt wird – die Tradition des Musulupu-
Käses weitergegeben wird. 

 Lokale Gastronomie und Brot: Mammola ist die unbestrittene Hauptstadt des Stocco (nach alten 
Rezepten zubereiteter Stockfisch), während die Gemeinden Platì und Canolo für ihr handwerklich 
hergestelltes Brot mit natürlicher Hefe berühmt sind.  



Die Provinz Vibo Valentia: Von der Costa degli Dei bis zur Kartause von Serre 

 

Die Provinz Vibo Valentia grenzt im Westen 
an das Tyrrhenische Meer und liegt 
eingebettet zwischen den Provinzen 
Catanzaro und Reggio Calabria. Ihr Gebiet 
erstreckt sich vom Meer bis zu den Bergen 
der Serre und zeichnet sich durch Terrassen 
und steil zum Meer abfallende Hänge aus, 
die die Küstenlandschaft zu einem 
wahrhaft spektakulären Anblick machen. 

Die Costa degli Dei und das historische 
Erbe  

Die berühmte Costa degli Dei ist ein naturkundliches Juwel, das sich von Pizzo bis Nicotera erstreckt. Entlang 
dieses Abschnitts liegen bekannte Orte wie Tropea, Ricadi, Zambrone und Capo Vaticano, die einige der 
faszinierendsten Strände Kalabriens und des gesamten Südens Italiens zu bieten haben. 

Die Provinz bewahrt ein altes kulturelles Erbe: Hipponion ist der Name, den die Griechen von Locri Epizefiri 
im 7. Jahrhundert v. Chr. Vibo Valentia gaben, als sie es als Subkolonie gründeten. Das Archäologische 
Nationalmuseum verfügt über eines der außergewöhnlichsten epigraphischen Zeugnisse der Antike: die 
„Laminetta Orfica“, ein dünnes Blatt aus Gold, in das Verse eingraviert sind, die dem orphischen Kult 
gewidmet sind. 

Im Hinterland besticht die Kartause von Serra San Bruno durch ihre Erhabenheit: Das Kartäuserkloster, das 
Ende des 11. Jahrhunderts von Bruno von Köln gegründet wurde und bis heute in Betrieb ist, zählt zu den 
bedeutendsten Zielen des religiösen Tourismus in der Region. 

Eine weltweit anerkannte gastronomische Spitzenleistung In der Wein- und Gastronomieszene von Vibo 
Valentia gebührt der erste Platz zweifellos der „'Nduja di Spilinga“, der legendären, scharfen, 
streichfähigen Wurst, die international zum Symbol der kalabrischen Küche geworden ist. 

Zu den weiteren Sehenswürdigkeiten und Spitzenprodukten zählen: 

 Der Trüffel aus Pizzo: Auf dem malerischen kleinen Platz von Pizzo Calabro ist die Verkostung des 
berühmten handwerklich hergestellten Haselnusseises mit einem Kern aus geschmolzener 
Zartbitterschokolade ein Muss. 

 Der Pecorino del Monte Poro DOP: Ein Käse aus alter Käsereitradition, der bereits seit dem 16. 
Jahrhundert bekannt ist und durch das Herkunftszeichen geschützt wird. 

 Die Bohnen aus Caria: Sie werden in der Gemeinde Drapia angebaut, darunter die hochwertigen 
Sorten „Sujaca a Burru“ und „Sujaca Cannellina“. 

 Der Zibibbo aus Kalabrien: Eine alte Rebsorte (Moscato d’Alessandria), die kürzlich wiederentdeckt 
und aufgewertet wurde und, trocken vinifiziert, Weißweine von außergewöhnlicher Qualität und 
ausgeprägter Aromatik hervorbringt.  



Entdecken Sie die Naturparks Kalabriens 
 
Kalabrien ist eine der interessantesten und vielfältigsten Regionen Italiens: Schon nach wenigen Kilometern 
können wir wunderschöne Strände genießen oder die unberührte Natur der kalabrischen Berge erkunden. 
 
Unberührte Wälder, schroffe Felsvorsprünge und sanfte Hügel sowie die zahlreichen dort beheimateten 
Tier- und Pflanzenarten werden in den vier kalabrischen Naturparks geschützt und bewahrt: Schauen wir sie 
uns im Detail an. 
 
Nationalpark Pollino 
 
Mit einer Fläche von fast 200.000 Hektar, die sich über Kalabrien und die Basilikata erstreckt, ist der 
Nationalpark Pollino das größte Schutzgebiet 
Italiens. Das Wahrzeichen des Parks, die Loricato-
Kiefer, gedeiht an den Hängen des Pollino-
Massivs, zusammen mit den für kältere 
Bergregionen typischen Pflanzen: Buchen, 
Weißtannen, ausgedehnte Wiesen und 
farbenprächtige Enzianblüten in niedrigeren 
Lagen sowie Zerreichen- und Steineichenwälder 
in noch tieferen Höhenlagen. 
 
Ein Besuch im Park ist ein Muss für Liebhaber 
unberührter und wilder Natur, für alle, die 
Trekking und Wandern, Rafting und extremes 
Canyoning lieben. 
 
Nationalpark Sila 

Der Nationalpark Sila umfasst einige 
der eindrucksvollsten und 
unberührtesten Gebiete Kalabriens; 
er schützt Gebiete von bedeutendem 
ökologischem Interesse in der Sila 
Piccola, der Sila Grande und der Sila 
Greca und umfasst drei der sechs 
Stauseen der Sila-Hochebene. Wälder 
aus Laricio-Kiefern, Weißtannen und 
Buchen machen den Nationalpark Sila 
zum idealen Lebensraum für Wölfe, 
Rehe, Wildschweine, Damhirsche, 
Eichhörnchen und Wildkatzen. 
 
Ein Besuch des Parks ist allen zu 
empfehlen, die gerne zu Fuß, zu Pferd 
oder mit dem Mountainbike 

unterwegs sind, sowie allen, die sich für Vogelbeobachtung und Naturfotografie begeistern oder Ausflüge 
mit dem Segelboot oder Kanu unternehmen. Im Winter ist der Park ein Muss für alle, die sich für Alpinski 
und Langlauf interessieren. 
 
 
 



Nationalpark Aspromonte 
 
Der Nationalpark Aspromonte liegt 
in der Provinz Reggio Calabria und 
hat seinen Namen vom 
gleichnamigen Gebirgsmassiv. 
Eines der Hauptmerkmale des 
Parks ist der steile 
Höhenunterschied: Innerhalb 
weniger Kilometer gelangt man 
von den 1.955 Metern Höhe des 
Montalto bis auf Meereshöhe; die 
Landschaft ist geprägt von 
zahlreichen Gebirgsbächen, die, 
bevor sie sich in mächtige Flüsse 
verwandeln, steile, in die Tiefe 
stürzende Wasserfälle bilden, wie 
beispielsweise die von Forgiarelle 
und Maesano. 
 
Für Liebhaber von Outdoor-Sportarten bietet der Nationalpark Aspromonte eine Fülle von Routen inmitten 
unberührter Natur, auf denen man die Schönheit einer noch unberührten Landschaft entdecken und 
genießen kann. Im Park kann man Wandern, Felsklettern, Canyoning und Langlaufen betreiben. 
 
Regionaler Naturpark „Le Serre“ 
 
Der regionale Naturpark „Le Serre“ liegt zwischen dem Aspromonte und der Sila, wird von zwei langen 
Gebirgsketten durchzogen und zeichnet sich durch ausgedehnte Wälder, Schluchten, Wasserläufe und 
Wasserfälle aus. Die Vegetation ist sehr artenreich; die vorherrschenden Pflanzenarten sind die 
Gewöhnliche Erle, die Eiche, die Pappel, die 
Kastanie sowie in den höheren Lagen die 
Buche, die Lärche und die Weißtanne; 
außerdem ist die mediterrane Macchia mit 
ihrer ganzen Vielfalt an Sträuchern und 
aromatischen Pflanzen vertreten. 
 
Der Regionalpark „Le Serre“ bietet 
zahlreiche Routen und Wanderwege 
inmitten der Natur; im Park kann man 
Trekking, Canyoning, Wandern, Reiten oder 
Radfahren betreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Meeresnaturschutzgebiet (Capo Rizzuto) 
 
Das Meeresgebiet von Capo Rizzuto ist eines der faszinierendsten Schutzgebiete des gesamten 
Mittelmeers, dessen Schönheit sich dem Betrachter sofort offenbart: Das Auge nimmt zunächst die 
authentischen, schillernden Farbtöne des Himmels und des Meeres wahr, dann die Felsen, den Lehm und 
den Sand, aus denen die Düfte vergangener Zeiten und die Bedeutungen der Vergangenheit zu strömen 
scheinen. Der kurze, wunderschöne und empfindliche Küstenabschnitt bietet unzählige Wege über und 
unter dem Meer und ist unserem Schutzwillen anvertraut, um zu verhindern, dass die Nachlässigkeit der 
Gegenwart der Zukunft irreparable Schäden zufügen könnte. 
 
Naturschutzgebiet Bacino dell’Angitola 
 
Das Naturschutzgebiet des Angitola-Sees ist eines der bedeutendsten Schutzgebiete im Mittelmeerraum. 
Der See wurde 1966 künstlich im alten Flussbett des Angitola angelegt, der in Capistrano entspringt. 
Das Gebiet der Oase erstreckt sich über die Gemeinden Francavilla Angitola, Maierato, Monterosso Calabro, 
Pizzo Calabro und Polia. Sie wurde 1975 als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Die Verwaltung der Oase lag 
lange Zeit beim WWF-Italien und obliegt heute dem Parco 
delle Serre. Der See ist als Schutzgebiet für die Tierwelt 
ausgewiesen und gemäß der RAMSAR-Konvention 
(Ministerialdekret vom 30.09.1985) als „Feuchtgebiet von 
internationalem Wert“ erklärt worden. 
Der See nimmt 4,8 % der Fläche des Parks ein (er ist 3,5 km 
lang und 1,5 km breit) und hat eine maximale Tiefe von 29 
m. Der See ist von Hängen umgeben, die mit Olivenhainen, 
mediterraner Macchia und einem Aufforstungsstreifen mit 
vorwiegend Aleppo-Kiefern bewachsen sind, während am 
Ufer Schwarzpappeln, Schilf, Weiden, Schwarzerlen und 
Sumpf-Weiden wachsen und so feuchtigkeitsliebende 
Waldstreifen und kleine Sümpfe bilden. Am Ufer wachsen 
zudem Eukalyptusbäume und Korkeichen. 
Diese herrliche Oase zieht aufgrund ihrer besonderen 
klimatischen Bedingungen und des reichhaltigen Nahrungsangebots eine große Anzahl von Vögeln aus über 
hundert verschiedenen Arten an, darunter insbesondere: der Fischfalke, der Sumpffalke, der Silberreiher, 
der Purpurreiher, der Graureiher, der Kormoran, der Seidenreiher, die Stockente, die Korallenmöwe, der 
Löffler, der Löfflerreiher und der Haubentaucher, die hier den idealen Ort für einen Zwischenstopp und zur 
Fortpflanzung finden. Außerdem bewohnen diese Oase: Enten, Wasserhühner, der Eisvogel, die 
Sumpfschildkröte und die Halsband-Natter. Im Herbst und Frühjahr ziehen große Vogelschwärme durch, 
und im Winter ist hier die größte Konzentration an überwinternden Vögeln zu beobachten. 

 
Regionaler Meerespark „Scogli di Isca“ 
 
In dem bezaubernden Meeresabschnitt zwischen Amantea und Belmonte Calabro ragen die beiden Felsen 
von Isca empor, die bereits zu Homers Zeiten bekannt waren. Sie gaben einem Schutzgebiet seinen Namen, 
das 1991 auf Initiative des örtlichen WWF als „Oasi blu degli Scogli di Isca“ (Blaue Oase der Felsen von Isca) 
eingerichtet wurde und dessen Symbol der Zackenbarsch war; 2008 wurde es in einen regionalen 
Meerespark umgewandelt. Eine Meile von Isca entfernt befindet sich die Untiefe „Limoncella“, deren Spitze 
in etwa 15 Metern Tiefe ein Ort von großem Interesse für die Unterwasserfotografie ist: Hier lassen sich 
Seegänseblümchen, orangefarbene Korallen, Seeigel und Seesterne bewundern. Auf den Felsen halten sich 



Möwen, Seeregenpfeifer und manchmal auch Reiher auf; außerdem kann man während der Zugzeiten den 
Durchzug von Delfinen beobachten. 
 

 
 
Im Meerespark sind Angeln und Motorbootfahren verboten; stattdessen kann man Seawatching betreiben 
oder in Begleitung von Führern mit Tauchgeräten tauchen. Man kann die wunderschönen Meeresgründe 
auch bewundern, ohne selbst abzutauchen: Der Park verfügt nämlich über Boote mit transparentem Kiel, in 
denen die Besucher und der Naturführer Platz finden. Insule Oenotrides oder Pietre Planete bei Homer oder 
Tillesii Scopuli oder Scogli di Lea – mit dem stets aktiven Vulkan Stromboli im Hintergrund, der ihm den 
Namen „Leuchtturm des Mittelmeers“ eingebracht hat – sind die Bezeichnungen, unter denen die Felsen 
von Isca in der Antike bekannt waren. 
  



Wir unterstützen unsere Gemeinde 
Tropea, die Stadt des Herkules 
Der Legende nach soll Herkules der Gründer gewesen sein, als er auf seiner Rückkehr von den Säulen des 
Herkules (dem heutigen Gibraltar) an der Küste Süditaliens Halt machte. In den umliegenden Gebieten 
wurden Gräber magno-griechischen Ursprungs gefunden. 
Die Geschichte von Tropea beginnt in der Römerzeit, als Sesto Pompeo entlang der Küste Caesar Octavian 
besiegte. 

Südlich von Tropea 
hatten die Römer 
einen Handelshafen 
errichtet, in der Nähe 
des heutigen Santa 
Domenica, in 
Formicoli (ein 
Ortsname, der sich 
aus einer 
Verballhornung von 
„Foro di Ercole“ 
ableitet), von dem 
Plinius und Strabon 
berichten. 

Aufgrund seiner charakteristischen Lage auf einer Terrasse über dem Meer spielte Tropea sowohl in der 
Römerzeit (belegt durch den Granitsteinbruch, der etwa 2 km vom Ortskern entfernt in der heutigen 
Gemeinde Parghelia liegt) als auch in der byzantinischen Zeit eine wichtige Rolle; Es gibt zahlreiche Überreste 
aus byzantinischer Zeit, wie die Kirche auf dem Vorgebirge oder die Stadtmauern (die eben „Mauern des 
Belisarius“ genannt werden). 
Nach einer langen Belagerung wurde die Stadt den Byzantinern von arabischen Piraten entrissen, um 
anschließend von den Normannen zurückerobert zu werden, unter deren Herrschaft sie florierte. 
Auch unter der Herrschaft der Aragonesen blühte Tropea weiter auf. 
 
 

Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
Von besonderem Interesse ist die Altstadt mit ihren zahlreichen 
Adelspalästen aus dem 18. und 19. Jahrhundert, die auf dem 
Felsen thronen, der den darunter liegenden Strand überragt. 
Bemerkenswert sind die „Portale“ der Paläste, die die 
Adelsfamilien repräsentierten; einige verfügen über große, in 
den Fels gehauene Zisternen, die dazu dienten, das vom Monte 
Poro stammende Getreide zu lagern, das anschließend über 
Terrakotta-Rohre auf die unterhalb der Klippe von Tropea vor 
Anker liegenden Schiffe verladen wurde. 
Das Wahrzeichen der Stadt ist die Wallfahrtskirche Santa Maria 
dell’Isola, die auf einer Landzunge gegenüber der Stadt thront. 
Von großem Interesse sind die Kathedrale Maria Santissima di 
Romania, ein Bauwerk aus dem Jahr 1100 im romanischen Stil, in 



der sich das heilige Bildnis der Madonna di Romania, der Schutzpatronin der Stadt, befindet, sowie die Kirche 
del Gesù. 
Darüber hinaus beherbergt die Stadt in den ehemaligen Räumlichkeiten des Bistums das Diözesanmuseum, 
das Gold- und Silberschätze der Kathedrale sowie zahlreiche Gemälde, Skulpturen und Fresken, 
Kunsthandwerk und Einrichtungsgegenstände 
enthält. Vor kurzem wurde zudem die archäologische 
Abteilung eröffnet. 
Von großem künstlerischem Interesse sind die 
Kirche „Il Gesù“ in der Altstadt und die Kirche 
„dell’Annunziata“ aus dem 16. Jahrhundert. 

Ein Ort, der sich zum kulturellen Zentrum der Stadt 
entwickelt hat, ist der kürzlich restaurierte Komplex 
„Santa Chiara“; er beherbergt einen Kongresssaal in 
der alten mittelalterlichen Kirche, während die 
Räume, die einst Teil des Klarissenklosters waren, 
dem Städtischen Meeresmuseum zugeführt 
wurden. 

Zahlreich und charakteristisch sind die 
Aussichtspunkte auf das Meer, auch „Villette“ genannt, darunter der Aussichtspunkt Raf Vallone oder „dei 
Sospiri“, der als einer der schönsten Aussichtspunkte Süditaliens gilt. 

 

  



Veranstaltungskalender der Volksfeste in Kalabrien 

Die Dorffeste und traditionellen Volksfeste sind ein besonders prägendes Merkmal Kalabriens, vor allem 
wenn es sich um Veranstaltungen handelt, die mit den landwirtschaftlichen Jahreszeiten, den typischen 
Produkten und den charakteristischsten Wurzeln der bäuerlichen Kultur verbunden sind 

 

Hier ein Überblick über die wichtigsten Volksfeste und önogastronomischen Veranstaltungen, die in 
Kalabrien für den Sommer 2026 auf dem Programm stehen: 

Provinz Vibo Valentia 

 „Sagra della ’Nduja“ (Spilinga) – 8. August 2026: Das Königin unter den kalabrischen Volksfesten, 
das der scharfen Wurst par excellence gewidmet ist, mit Ständen, Verkostungen und Volksmusik. 

 Sagra da Sujaca (Caria di Drapia) — 6. August 2026: Gewidmet den charakteristischen lokalen 
Bohnen, die in den typischen Terrakotta-Töpfen zubereitet werden. 

 Sagra del Vino (Brattirò di Drapia) — 10. August 2026: Ein großes Fest, bei dem man lokale Weine 
zusammen mit traditionellen Gerichten verkosten kann. 

 Fest der roten Zwiebel mit geschützter geografischer Angabe (Ricadi / Campora San Giovanni) — 
13. August 2026: Feier zu Ehren der berühmten süßen roten Zwiebel mit süßen und herzhaften 
Rezepten. 

 Fest der Fileja (Vibo Valentia und Filandari) — Ende Juli / 9. August 2026: Hommage an die typische 
frische, von Hand hergestellte und mit einem Eisenstab gedrehte Pasta. 

 Thunfisch- und Trüffel-Eis-Fest (Pizzo) — August 2026: Eine Kombination, die den Geschmack des 
Meeres mit dem berühmten handwerklich hergestellten Eis aus Pizzo vereint. 

 

Provinz Reggio Calabria 

 Stocco-Fest (Mammola / Cittanova) — 9. bis 10. August 2026: Stockfisch, zubereitet nach 
jahrhundertealten Rezepten aus dem Aspromonte. 

 Fest des „Pezzo Duro“ (Gioiosa Ionica) — 8. August 2026: Ein Termin, um das traditionelle, in 
Platten geschnittene Eis zu probieren. 

 Fest des Weizenbrots (Bagnara Calabra / Pellegrina) — 12. – 13. August 2026: Würdigung der 
lokalen Mehlsorten und traditionellen Backwaren. 

Provinzen Catanzaro und Cosenza 

 Festival der Sardellen aus dem Tyrrhenischen Meer (Fuscaldo, CS) — 30. Juli – 2. August 2026: 
Gerichte mit frischem blauem Fisch an der tyrrhenischen Küste. 

 Fest „Patati, Pipi e Mulingiani“ (Gizzeria, CZ) — 9. August 2026: Ein sommerlicher Klassiker mit 
Kartoffeln, Paprika und gebratenen Auberginen. 

 Fest der Bruschetta und der Tomate (Belmonte Calabro, CS) — 8. – 9. August 2026: Verkostung 
der Riesentomate aus Belmonte. 

 Peperoncino-Festival (Diamante, CS) — 9. – 13. September 2026: Das traditionsreiche Festival, das 
die Sommersaison mit Kunst, Unterhaltung und scharfer Gastronomie ausklingen lässt. 

 

 



Neben den Wein- und Gastronomiefesten bietet der Sommer in Kalabrien einen reichhaltigen Kalender mit 
Musikfestivals, großen Konzerten, historischen Nachstellungen und kulturellen Veranstaltungen. 

Hier sind einige der wichtigsten Veranstaltungen, die für den Sommer geplant sind: 

Festivals und große Konzerte 

•    Color Fest (Lamezia Terme, CZ) — 11. bis 13. August: Eines der bedeutendsten Indie- und Alternative-
Musikfestivals in Süditalien. 

• Roccella Summer Festival (Roccella Ionica, RC) — Juli/August: In der malerischen Kulisse des Teatro 
al Castello treten große Namen der italienischen Musikszene auf (wie Giorgia, Salmo, Riccardo Cocciante 
und Arisa). 

•    Laos Fest (Scalea, CS) — 31. Juli bis 2. August: Drei Tage Live-Musik in der Altstadt und an der 
tyrrhenischen Küste. 

•    KrimiSound Festival (Cirò Marina, KR) — 12. – 19. August: Musikfestival an der ionischen Küste mit 
Künstlern und DJs aus der Pop- und Urban-Szene. 

•    Rocca Blues Festival (Roccella Jonica, RC) — 31. Juli – 2. August: Ein klassischer Termin für Blues-
Liebhaber. 

Kultur, Folklore und historische Nachstellungen 

 Il Borgo Incantato (Gerace, RC) — 26. bis 28. Juli: Internationales Straßenkunstfestival, das das 
mittelalterliche Dorf in ein Freilufttheater verwandelt. 

 Historischer Umzug von Tropea (Tropea, VV) — 23. August: Historische Nachstellung in historischen 
Kostümen, die die Befreiung der Stadt im Jahr 1615 entlang der Straßen des Stadtzentrums feiert. 

 Internationaler Folklore-Sommer (Castrovillari, CS) — 18. – 23. August: Treffen von Folkloregruppen 
aus aller Welt mit traditionellen Tänzen, Gesängen und Umzügen. 

 Armonie d’Arte Network (verschiedene Orte zwischen Soverato und Borgia, CZ): Festival für Tanz, 
Musik und Autoren-Theater in den archäologischen Parks und an historischen Stätten der Region. 

Festivals am Meer und Weiße Nächte 

 „Sapore di Mare“ (Catanzaro Lido, CZ) – 9. bis 12. August: Messe und Veranstaltungen rund um die 
Seefahrerkultur, Streetfood mit Fischgerichten und Musik. 

„I Tri da Cruci“ (Tropea, VV): Historisches und lebhaftes Stadtteilfest mit Volksspielen, Musik und 
Feuerwerk über dem Meer.  



Im Blau der kalabrischen Küsten und im Gold der Strände unserer Küsten geschehen magische Dinge. Eines 

davon betrifft die Unechte Karettschildkröte (Caretta caretta), eine der häufigsten Schildkrötenarten im 

Mittelmeer, die Kalabrien in den letzten Jahren zu einem ihrer bevorzugten Nistplätze gemacht hat.  

Es mag seltsam klingen, doch in den letzten Jahren hat sich Kalabrien zu einem wahren Paradies für die 

Caretta Caretta entwickelt: Diese Schildkröten legen ihre Eier nämlich nicht nur an griechischen und 

türkischen Stränden ab, sondern nisten jedes Jahr auch in Italien, weshalb die Meere rund um die Halbinsel 

von großer Bedeutung sind. Die in Italien nistende Population umfasst etwa 40 Nester pro Jahr, von denen 

sich etwa 60 % entlang der ionischen Küste Kalabriens in der Provinz Reggio Calabria befinden. Doch die 

Schildkröten sind ernsthaft bedroht, da sie empfindlich auf viele menschliche Aktivitäten reagieren, darunter 

Störungen durch den Tourismus in den Brutgebieten und Beifang in der Fischerei. Der WWF (World Wide 

Fund for Nature), die weltweit größte Naturschutzorganisation, schätzt, dass jedes Jahr etwa 150.000 

Meeresschildkröten im Mittelmeer in Fischereigeräten gefangen werden und dass davon über 40.000 

sterben.                                                                                                                                                                                                  

Seit einigen Jahren haben die Unechten Karettschildkröten gerade die ionischen Küsten Kalabriens als 

bevorzugten Ort für die Eiablage ausgewählt. Ein weitläufiges Nistgebiet, das jedoch oft mit der Schwierigkeit 

zu kämpfen hat, diese Nistplätze angemessen vor dem Menschen zu schützen, der die Nester häufig – oft 

auch unbewusst – zerstört. 



Um diese Schildkröten zu retten, wurde der 

Verein „Caretta Calabria Conservation“ 

gegründet, eine Gruppe von Wissenschaftlern 

und Aktivisten, die sich für den Schutz der 

Nistplätze der Schildkröten einsetzt: Diese 

Arbeit ist besonders wichtig während der 

Fortpflanzungszeit von Mai bis Oktober und 

wurde in den letzten Jahren sowohl durch den 

Verlust geeigneter Nistplätze aufgrund von 

Küstenerosion als auch durch die direkten 

Auswirkungen der Meeresverschmutzung und 

der Fischerei erschwert. 

Diese Freiwilligen setzen sich seit Jahren dafür 

ein, die Nester der kleinen Mütter zu schützen und sicherzustellen, dass nichts das Schlüpfen der Eier 

beeinträchtigt, während sie auf den magischen Moment warten: den Moment, in dem Dutzende von Eiern 

unter dem goldenen Sand des Ionischen Meeres schlüpfen und sich diese Schildkrötenkolonnen 

nacheinander in Richtung Meer bewegen – eine wunderschöne Prozession voller Leben und Zärtlichkeit. 

Das Geräusch des schlüpfenden Eies, der sich bewegende Sand und ein neues Leben, das entsteht: Die 

Schildkröten haben sich für Kalabrien entschieden. Jetzt liegt es an uns, sie zu bewahren und zu schützen. 

 

 



 
Eine im Mittelmeer heimische 

Meerespflanze, deren Wiesen 

für das Leben im Meer und an 

der Küste von enormer 

Bedeutung sind. Es handelt 

sich um die Posidonia 

oceanica, die laut einer neuen 

Studie sogar in der Lage ist, 

Plastikteilchen in unseren 

Meeren einzufangen. 

Die Posidonia oceanica, die als 

„Lunge unseres Meeres“ 

bezeichnet wird, ist eine 

äußerst wichtige Ressource. 

Es handelt sich um eine für das Mittelmeer typische Wasserpflanze. Sie bildet ausgedehnte 

Unterwasserwiesen, die eines der artenreichsten und produktivsten Ökosysteme unseres Meeres darstellen. 

Oftmals mit einer Alge verwechselt, ist die Posidonia oceanica in Wirklichkeit eine Wasserpflanze, die 

ähnliche Merkmale wie Landpflanzen aufweist, mit Wurzeln, einem rhizomatösen Stamm und bandförmigen 

Blättern, die bis zu einem Meter Länge erreichen können. 

Die Posidonia oceanica bedeckt eine Fläche von etwa 3 % des gesamten Mittelmeers (was einer Fläche von 

etwa 38.000 km² entspricht) und stellt eine Schlüsselart des marinen Küstenökosystems dar: 1 Hektar 

Seegraswiese kann bis zu 350 verschiedene Tierarten beherbergen.  

Die Posidonia spielt auch bei der Sauerstoffproduktion eine entscheidende Rolle. Dank ihres Blattwachstums 

gibt sie nämlich pro Quadratmeter Seegraswiese täglich bis zu 20 Liter Sauerstoff an die Umwelt ab. 

Laut einer in der Fachzeitschrift „Scientific Reports“ veröffentlichten Studie, die von Experten der Fakultät 

für Geowissenschaften und des Forschungsinstituts für Biodiversität der Universität Barcelona durchgeführt 



wurde, kann die Posidonia oceanica noch eine weitere wichtige Funktion erfüllen: Sie wirkt als Filter und 

Falle für Plastik in Küstengebieten.  

Die Studie konzentrierte sich auf die Fähigkeit dieser 

Art, Kunststoffe an den Küsten Mallorcas einzufangen 

und aus den Posidonia-Beständen zu extrahieren. Bei 

Stürmen spült das Meer durch die heftigsten Wellen 

nämlich kugelförmige Agglomerate dieser Naturfaser 

an Land, die in ihrem Inneren Plastikfragmente 

enthalten. 

Den Analysen des Forscherteams unter der Leitung von 

Anna Sànchez-Vidal zufolge handelt es sich bei den in 

diesen „Kugeln“ eingeschlossenen 

Mikroplastikpartikeln hauptsächlich um Filamente, 

Fasern und Fragmente von Polymeren, die eine höhere Dichte als Meerwasser aufweisen, wie beispielsweise 

Polyethylenterephthalat (PET). 

Die Forscher erklärten weiter, dass „infolge der mechanischen Erosion in der Meeresumwelt bestimmte 

Bestandteile der auf dem Meeresboden vorhandenen Kunststoffe Lignocellulosefasern freisetzen, die sich 

langsam zu kugelförmigen Agglomeraten verflechten, die als Aegagropilen bekannt sind“. Bislang wurden 

noch keine Studien durchgeführt, um die Menge der an Stränden abgelagerten Aegagropilae zu 

quantifizieren, doch nach aktuellen Schätzungen können auf diese Weise etwa 1.470 Kunststoffpartikel pro 

Kilogramm Pflanzenfaser aufgenommen werden. 

Wie die Forscherin Anna Sànchez-Vidal erklärt: „Wir können das Ausmaß dieses Transports von Plastik an 

Land nicht vollständig erfassen. Erste Schätzungen deuten jedoch darauf hin, dass die Posidonia-Kügelchen 

bis zu 867 Millionen Plastikteilchen pro Jahr aufnehmen könnten.“ 

Am Ende ihres Lebenszyklus werden die Blätter der Posidonia von den Strömungen an den Strand gespült, 

wo sie kompakte Haufen, die sogenannten „Banquettes“, bilden. Diese sind von großer Bedeutung für den 

Schutz vor Küstenerosion und die Erhaltung des Gleichgewichts des Ökosystems. 


